
Einheit zwischen Theorie und 
Praxis, auf eine enge Verbin
dung des theoretischen Den
kens mit der praktischen Ver- 
allgemeinenmg der Erfahrun
gen.
Die Auswahl, Erziehung und 
Tätigkeit der Kader ist ein 
komplizierter Prozeß. Er um
faßt die ideologische Reinheit, 
das Ringen um die fachliche 
Aus- und Weiterbildung, den 
Kampf gegen Technokratis
mus und um die Erziehung von 
Verfechtern der sozialistischen 
Lebensweise - von Menschen 
mit sittlichem Reichtum, die 
den Werktätigen Vorbild sein 
können.
Eine der wichtigsten thema
tischen Aufgaben der Zeit
schrift „Partijen Shiwot“ in 
den letzten beiden Jahren war 
die Veröffentlichung von kom
plexen Ausarbeitungen, me
thodischen Artikeln, Konsulta
tionen und anderen Publikatio
nen, die theoretisch-prakti
schen Charakter für die Arbeit 
der Parteileitungen und -Orga
nisationen mit den Kadern 
tragen.
Seit 1979 gestalten wir eine 
Rubrik unter der Überschrift 
„Die Kader - ein Schlüsselpro
blem“. Auf diesem Gebiet ar
beiten wir in zwei Richtungen. 
Erstens werden die neuen An
forderungen an die Kader, die 
durch die intensive Entwick
lung des Landes, durch den 
Kurs auf hohe Qualität und 
Effektivität der Arbeit erwach
sen, theoretisch dargelegt. Wir 
veranstalten Rundtischgesprä
che zu solchen Themenkreisen 
wie Denkart und Arbeitsstil; 
Logik und Wissenschaftlichkeit 
in der Kaderarbeit; effektive 
Parteiarbeit. In die Diskussio
nen beziehen wir theoretisch 
gebildete Funktionäre und Ge
nossen aus der Parteipraxis 
ein.
Die Redaktionsleitung und die 
Parteiorganisation der Redak
tion sind von der bisherigen 
Form der Seminare des Partei
lehrjahres abgegangen und zu

schöpferischen Gesprächen 
über aktuelle Fragen unter 
Teilnahme von Genossen ört
licher Parteiorgane übergegan
gen. Die gesamte Grundorgani
sation der Redaktion war zum 
Beispiel bei der Partei- und der 
Wirtschaftsleitung des Hüt
tenkombinats „Lenin“ in Per- 
nik zu Gast. Zusammen mit den 
dortigen Kadern haben wir 
über die Parteiarbeit bei der 
Lösung der ökonomischen 
Aufgaben beraten. Es war ein 
außerordentlich interessantes 
Gespräch, an dem auch ver
antwortliche Mitarbeiter des 
Ministerrates teilnahmen. Das 
gesamte Gespräch wurde in 
der Zeitschrift abgedruckt. 
Genauso machten wir es in der 
Gemeindeparteileitung des Or
tes Wyrschez, wo Fragen der 
Leitung der sozialen Prozesse 
in der Gemeinde und in ande
ren Parteiorganisationen erör
tert wurden.
Durch die Teilnahme des ge-

Dieser erste Zyklus von Bei
trägen ist hauptsächlich für die 
leitenden Kader bestimmt. 
Einen zweiten Teil von Beiträ
gen widmen wir den Kadern 
der unteren Ebene, den Sekre
tären der Grundorganisatio
nen, den Verantwortlichen für 
Agitation und Propaganda so
wie für Wirtschaftspolitik in 
den Parteibüros, den Partei
gruppenorganisatoren.
Wir haben uns an die Ge
meindeleitungen der Partei mit 
der Bitte gewandt, urfc mitzu
teilen, welche Bedürfnisse sie 
bei der Schulung der Kader der 
unteren Ebene haben und wel
che Themen sie für die Bera
tungen mit den Parteisekretä
ren und den Parteigruppenor- 
ganistoren geplant haben. Auf 
dieser Grundlage haben wir 
einen Themenplan aufgestellt, 
der direkt den Tagen des Par
teisekretärs und der Schulung 
der Kader der unteren Ebene 
dient.

samten Redaktionskollektivs 
an diesen Treffen verbinden 
wir die Schulung unserer Ka
der direkt mit der Aufgabe der 
Zeitschrift, interessante und 
inhaltsreiche Beiträge zu ver
öffentlichen. Alle diese Bei
träge wurden mit großem In
teresse aufgenommmen. 
Parallel zu diesen Treffen und 
Gesprächen werden auch viele 
andere Artikel von theoreti
scher Bedeutung für die Arbeit 
mit den Kadern gedruckt. Un
sere Zeitschrift initiierte zum 
Beispiel die Diskussion über 
die dreibändige Ausgabe zum 
Parteiaufbau, deren Autor der 
Erste Sekretär des Zentralko
mitees Genosse Todor Shiw- 
kow ist. Im ganzen Land wur
den theoretische Konferenzen 
veranstaltet, an denen unsere 
Vertreter teilnahmen. Auf ih
nen wurden aktuelle Fragen 
erörtert, zu denen wir auch 
Artikel in der Zeitschrift ver
öffentlichten.

In den Antworten wurde auch 
kritisiert, daß wir die Erfah
rungen der Parteimitglieder, 
besonders der Parteigruppen, 
ungenügend verallgemeinern, 
daß wir nicht genügend be
rücksichtigen, für wen wir 
schreiben. Diese Kritik half uns 
bei der Aufstellung eines The
menplanes, der den Wünschen 
dieser Kader besser gerecht 
wird. Es sind Themen zur Pla
nung der Arbeit der Partei
grundorganisation, zur Partei
versammlung und ihren Be
schlüssen, zur Parteikontrolle, 
zum Parteiauftrag, zur Arbeit 
der Parteigruppe und andere. 
Ein besonderer Erfolg für un
sere Zeitschrift war der Ab
druck des Tagebuches des Se
kretärs eines Gemeindeko
mitees der Partei in drei auf
einanderfolgenden Nummern.

Aus einer Rede auf der Konferenz der 
Chefredakteure der Zeitschriften für 
Fragen des Parteilebens im Oktober 1981 
in Berlin.

Umfassende Hilfe den Grundorganisationen der Partei
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